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DasWetter:

VORHERSAGE HESSEN

AUSSICHTEN

SONNE UNDMOND

MESSWERTE FRANKFURT
WASSERTEMPERATUREN

DEUTSCHLAND

Heute ist es zunächst stark bewölkt. AmVormittag
fällt noch gebietsweise etwas Sprühregen, im weite-
ren Tagesverlauf ist es niederschlagsfrei. Am Abend
größere Auflockerungen. Temperaturen 11 bis 13
Grad. Schwacher bis mäßiger Südwind.

Morgen zögerliche Nebelauflösung, sonst wolkig mit
sonnigen Abschnitten. Trocken. Donnerstag nach
Auflösung des Nebels heiter bis wolkig.

Adria 15° bis 19°
Azoren 20° bis 22°
Ägäis 19° bis 23°
Balearen 21° bis 22°
Biskaya 15° bis 18°

Nordsee 11° bis 13°
Ostsee 9° bis 11°
Algarve 20° bis 21°
Schwarz. Meer 17° bis 20°
Rotes Meer 26° bis 27°

Madeira 21° bis 22°
Kanaren 22° bis 23°
Kreta 20° bis 21°
westl. Mittelmeer 19° bis 22°
östl. Mittelmeer 20° bis 26°

BIOWETTER
DerWettereinfluss ist heute überwiegend ungünstig. Die Kopf-
schmerz- und Migräneanfälligkeit ist erhöht, die Schlafqualität ver-
mindert. Bei niedrigem Blutdruck können Kreislaufbeschwerden
auftreten. Die Konzentrationsfähigkeit ist vermindert.

Heute ist es in der Nordosthälfte
meist stark bewölkt oder bedeckt mit
nur zögerlich abziehendem leichtem
Regen. Sonst wechselnd bewölkt,
vom Oberrhein bis zum Alpenrand
auch länger sonnig und meist tro-
cken. Höchstwerte zwischen 8 und 17
Grad. Schwacher bis mäßiger Süd-
westwind. In der Nacht zumMitt-
woch östlich der Elbe anfangs noch
stärker bewölkt und etwas Regen, der
abklingt. Sonst wolkig oder gering
bewölkt und teilweise Nebel.

HESSEN

Stark bewölkt, etwas Sprühregen

VORHERSAGE DEUTSCHLAND

D ie Schriftstellerin, Thea-
terregisseurin und Schau-

spielerin Emine SevgiÖzdamar
erhält den Bertolt-Brecht-Preis
2026 der Stadt Augsburg. Die
mit 15.000 Euro dotierte Aus-
zeichnung wird ihr am 10. Fe-
bruar überreicht, wie die Stadt
am Montag mitteilte. Der Preis
wird laut Oberbürgermeisterin
EvaWeber (CSU) an Persönlich-
keiten vergeben, die sich im
SinneBrechtsinihrerkünstleri-
schen Arbeit kritisch mit der
Gegenwart auseinandersetzen.
„Emine Sevgi Özdamar ist eine
würdige Preisträgerin, die mit
ihrer Haltung, ihrem Denken
und ihrem künstlerischen
Schaffen Maßstäbe setzt“, so
Weber.
Özdamar, geboren 1946 im

türkischen Malatya, zählt den
Angaben zufolge zu den prä-
gendstenStimmenderdeutsch-
sprachigen Gegenwartslitera-
tur. In IstanbulundBursaaufge-
wachsen, entdeckte sie dem-
nach früh ihre Leidenschaft für
das Theater und stand bereits
mitzwölf JahrenaufderBühne.
„In den 1960er-Jahren kam sie
als Gastarbeiterin nach Berlin,
lernte Deutsch und absolvierte
anschließend eine Schauspiel-
ausbildung inderTürkei.“Nach
dem dortigen Militärputsch sei
sienachDeutschlandzurückge-
kehrt und habe etwa mit Mat-
thias Langhoff, Ruth Berghaus,
Klaus Peymann sowie am Berli-
ner Ensemble und in Wien,
MünchenundParisgearbeitet.
Der gebürtige Augsburger

Bertolt Brecht (1898-1956) zählt
zu den wichtigsten deutsch-
sprachigen Autoren des 20.
Jahrhunderts. Der Bertolt-
Brecht-Preis zu seiner Erinne-
rung wurde erstmals 1995 ver-
geben. KNA

Brecht-Preis
für Özdamar
Prägende Stimme
deutscher Literatur

W eit spanntdasTanzfesti-
val Rhein-Main die Flü-

gel auf (noch bis zum 16. No-
vember), birgt darunter viele
Arten von Bühnenkunst bis
hinzurArtistik.Nunsorgtedie
technisch ausgezeichnete,
leichtfüßige São Paulo Dance
Company für einen dreiteili-
gen Abend, der puren, mitrei-
ßenden Tanz brachte. Im Gro-
ßen Haus des Wiesbadener
Staatstheaters jubelte das Pu-
blikum.
„Gnawa“, ein 2005bereits ur-

aufgeführtesWerkNachoDua-
tos, haben die Brasilianer mit-
gebracht, obwohl der Spanier
nach seinem Abschied vom
Staatsballett Berlin ein zweites
Mal nach St. Petersburg ging
als Direktor des Mikhailovsky-
Balletts, wo er zudem weiter-
hin ist. „Gnawa“, wie die bei-
den anderen Choreografien
des Abends gut 20 Minuten
lang und benannt nach einer
mystischen islamischen Bru-
derschaft, ist das am strengs-
ten geformte Stück des
Abends. Tadellos ist sein Fluss,
wennKonstellationensichver-
schieben. Die Musik kommt
unter anderem von Hassan
Hakmoun und Rabih Abou-
Khalil.
Im Vergleich zu „Umbó“ von

Leilane Teles, entstanden 2021,
und dem 2019 uraufgeführten
und inBrasilienauchgleichals
beste Choreografie des Jahres
ausgezeichnetesn„Agora“ von
Cassi Abranches, ist Duatos
Stück gravitätischer – das soll
es wohl auch sein, aber es feh-
len doch ein wenig die beson-
deren, eben auch ein bisschen
widerständigenBewegungen.
Die gibt es dann dafür in

„Umbó“ von der Choreografin
Leilane Teles, zu Liedern der
Sängerin, Komponistin, Dich-
terin Tiganá Santana, gesun-
gen von Virginia Rodrigues. Es
kommen nun auch südameri-
kanischeAkzentehinzu,dieLi-
nien des westlich-modernen
Tanzes werden immer wieder
gebrochen, Hüftschwünge
und kleine Sprünge lassen

Freude aufkommen, auch der
RhythmusderMusikziehtmit,
es wird ausgelassener, wirkt
gleichsamfreier.

EinAbenddes reinen,
auch schönenTanzes

Dochauchkunstvolle Formati-
onen des Ensembles entste-
hen. Um sich wieder aufzulö-
sen.DerFormwillederChoreo-
grafin lässt ein beträchtliches

MaßanLockerheit und schein-
barerSpontaneitätzu.
Noch ausgelassener, heller

istschließlich„Agora“vonCas-
si Abranches, die sich amEnde
des Abendsmit demEnsemble
verbeugt und ebenfalls mit
Verve beklatscht wird. Hier
kommt die Musik von Sebasti-
an Piracés, die auch afro-brasi-
lianische Percussion inte-
griert, als weiteres perfektes
Element hinzu. Manchmal

scheinen die Tänzerinnen und
Tänzer von dieser Musik über
die Bühne geweht wie von ei-
nem warmen Wind, manch-
malbetonensiedenRhythmus
–undsei es auchmit einemne-
ckischen Po-Wackeln. Hier
sindes–nochmehrals in„Um-
bó“ – die kess-ungewöhnli-
chenkleinenBewegungen, die
Akzentesetzen,demStückLäs-
sigkeit geben und dem Publi-
kumFreudeschenken.

Ein Tanzfest aus Brasilien al-
sobeimTanzfestival, voneiner
Company, die extrem viel tou-
ren muss, die seit ihrer Grün-
dung2008 inmehrals180Städ-
tenwarunddortüber1300Auf-
führungengab.
Bruno Heynderickx, Direk-

tor des Hessischen Staatsbal-
letts, stoppte zuletzt das Publi-
kum,umzusammenmitAnna
Wagner vom Mousonturm
schon einmal (vorsichtig) für
nächstesJahrdasnächsteFesti-
val zu versprechen. Man muss
wohl noch Geld einsammeln,
aber dabei wird der große En-
thusiasmus, mit der die meis-
ten Vorstellungen jetzt
bedacht werden, nicht gerade
schaden. Besonders auch aus
Frankfurt wird man gern wie-
dernachDarmstadtoderWies-
baden fahren, des prächtigen
Tanzeswegen.

Die mitreißende São Paulo Dance Company beim Tanzfestival
Rhein-Main im Staatstheater Wiesbaden. Von Sylvia Staude

Mit Freude und
Leichtigkeit beschenken

Aus „Agora“ von Cassi Abranches. SILVIA MACHADO


